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TERMINE IN
WILDESHAUSEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Altona
20 Uhr, Hotel Gut Altona: Mitglie-
derversammlung des Fischereiver-
eins Wildeshausen
Wildeshausen
15 Uhr, Bouleplatz im Krandel:
Boulespielen für jedermann

SZENE

Wildeshausen
22 Uhr, 5 Elements: Single Party

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom Tel.
0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Kronen-Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Westerstr. 48, Tel. 04431/93680

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 17 bis
19 Uhr Sprechstunde, Rufbereit-
schaft: 15 bis 7 Uhr, Feldstr. 1,
Tel. 04431/9821010

BILDUNG

VHS: 8 bis 12 Uhr, Wittekindstr. 9

KIRCHENBÜRO

Ev. Kirchenbüro: 8.30 bis 11.30
Uhr
Kath. Pfarrbüro St. Peter: 8.30 bis
11.30 Uhr

KREISVERWALTUNG

Kreishaus: 8 bis 12 Uhr Sprechzei-
ten und nach Vereinbarung, 8 bis
12 Uhr Kfz-Zulassung; Telefon
04431/85-0

STADTVERWALTUNG

Stadthaus: 8 bis 12.30 Uhr; Fach-
bereiche 9 bis 12.30 Uhr; Tel.
04431/88-0

MÜLLABFUHR

Biomüll: Wildeshausen Stadt

ENTSORGUNG

Wertstoffhof: 14 bis 18 Uhr, Bar-
gloy 35 a

KINO

Wildes Herz, 11 Uhr
Die Frau des Nobelpreisträgers,
17 Uhr
Bohemian Rhapsody, 20 Uhr
Die kleine Hexe, 90 Uhr

BÄDER

Krandelbad: 6.30 bis 10 Uhr und
13 bis 21 Uhr, Am Krandel 15

TOURISMUS

Verkehrsbüro im Historischen
Rathaus: 9 bis 12 Uhr, 14.30 bis
17.30 Uhr

AUSSTELLUNGEN

Galerie Wildeshausen: 19 bis 22
Uhr, Levke Leiß - Kopfkino, Zeich-
nungen & Radierungen (bis 5. Ap-
ril), Harpstedter Straße 23

BÜCHEREI

Öffentliche Bücherei: 14 bis 17
Uhr, Burgstr. 15

BERATUNGEN

DRK Mehrgenerationenhaus: 20
bis 22 Uhr, Anonyme Alkoholiker,
Bahnhofstr. 14

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
13 Uhr, Atelier Demmi-Arts: Tag
der offenen Tür
14 bis 16.30 Uhr, St.-Peter-Schu-
le: Mutter und Kind Flohmarkt
15 bis 17 Uhr, Jott-Zett: Repair-
Café

SZENE

Wildeshausen
22 Uhr, 5 Elements: 90er-Party

TERMINE IN
DÖTLINGEN

HEUTE

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom Tel.
0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Siehe Wildeshausen

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Siehe Wildeshausen

GEMEINDEVERWALTUNG

Neerstedt
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, Hauptstr.
26, Tel. 04432/9500

JUGEND

Dötlingen
Jugendhaus: 15 bis 18 Uhr, Kids
bis 12, ab 6 J.; 18.30 bis 21.30
Uhr, Joschy und die Engel, wir ko-
chen, ab 12 J., Karkbäk 11
Neerstedt
Jugendhaus: 16 bis 18 Uhr, offe-
ner Treff ab 6 J., Hauptstraße 21

KIRCHENBÜRO

Neerstedt
Ev. Kirchenbüro: 9 bis 11 Uhr

MÜLLABFUHR

Dötlingen
Wertstoffsack: gesamte Gemein-
de

KONTAKT
Wildeshausen/Dötlingen
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WILDESHAUSEN/LD – Insekten-
schwarm im Foyer des Kreis-
hauses in Wildeshausen: „Bei
Dir summt’s wohl?“ lautet das
Thema einer Veranstaltung
am Freitag, 29. März, im
Kreishaus. Dabei werden von
14 bis 18 Uhr Ideen für einen
insektenfreundlichen Garten
präsentiert.
Gerade im Frühling biete es

sich an, seinen Garten oder
die Grünfläche rund ums
Haus, Büro oder der Laube
aus dem Blickwinkel der In-
sekten zu betrachten: Wo fin-
den sie Futter, Rückzugs- und
Fortpflanzungsmöglichkei-
ten? Gibt es überhaupt solche
Bereiche im eigenen Garten?
Der Landkreis bietet allen In-
teressierten ein Forum, um
sich zu informieren und bera-
ten zu lassen. Oft lasse sich
mit kleinen Maßnahmen Gro-

sucherinnen und Besucher
am 29. März an insgesamt
neun Infoständen Hilfreiches
zum Thema insektenfreundli-
che Gartengestaltung und
Nutzung erfahren und sich für
eine Umgestaltung inspirie-
ren und beraten lassen.
Neben Ständen der ver-

schiedenen Naturschutzver-
bände seien auch Vertreter
der Hautflüglerberater und
der Naturschutzstiftung des
Landkreises, Experten für
Dachbegrünung und für In-
sektenhotels anwesend, heißt
es weiter. Dazu gibt es die
Möglichkeit, sich mit Büchern
und Literatur zum Thema ein-
zudecken. Weiterhin werde
ein vielseitiges Kinderpro-
gramm, darunter Nisthilfen-
Basteln, angeboten.
P@ Mehr zum Thema unter
www.NWZonline.de/insektenjahr

Mit kleinen Maßnahmen zu großen Oasen
NATURSCHUTZ Ideen für insektenfreundliche Gärten am 29. März im Kreishaus

hatte die Naturschutzstiftung
das Projekt interessierten Ein-
richtungen aus dem Land-
kreis vorgestellt. „Die Reaktio-
nen damals waren sehr posi-
tiv“, freute sich der Kurato-
riumsvorsitzende der Natur-
schutzstiftung, Michael Fei-
ner. Daraufhin habe das Stif-
tungskuratorium Ende No-
vember beschlossen, den
Kauf von 15 Bodenkoffern zu
je 600 Euro mit insgesamt
3000 Euro zu bezuschussen.
Weitere 4500 Euro steuerte
die Niedersächsische Bingo-
Umweltstiftung bei, so dass
die Bodenkoffer jetzt zu

einem Eigenanteil von „nur“
100 Euro von den jeweiligen
Einrichtungen gekauft wer-
den konnten.
Die geizten am Donnerstag

nicht mit Lob für das „Boden-
koffer“-Projekt, mit dem sie
künftig spielerisch Fragen klä-
ren können wie „Warum ist
unter der Schaukel immer
eine Pfütze?“, „Warum ist der
Sandkasten schneller trocken
als der Boden daneben?“ oder
„Was passiert mit dem Boden,
wenn nichts darauf wächst?“.
Mit dem „Bodenkoffer“ ex-

perimentieren künftig der Jo-
na-Kindergarten Ganderke-

see, der Kindergarten Knagge-
rei Wildeshausen, der Kinder-
garten St. Marien Hude, der
Kindergarten Achternmeer,
der Kindergarten Elmeloh, der
Kindergarten Filibuster in
Brettorf, der Kindergarten
Kasperburg in Kirchseelte, der
Landkindergarten Regenbo-
gen in Kleinenkneten, der
Kindergarten der Privatschule
Gut Spascher Sand und der
Stadtkindergarten Pusteblu-
me Wildeshausen.
Mit dabei sind zudem die

Grundschulen Bookholzberg,
Großenkneten, Neerstedt so-
wie Harpstedt und Dünsen.

Freuen sich über die neuen „Bodenkoffer“: die Vertreterinnen von 15 Kindergärten, Schulen
sowie des RUZ mit Landrat Carsten Harings (links), Michael Feiner von der Naturschutzstif-
tung (sitzend zweiter von links) und Stefan Lange (sitzend dritter von links). BILD: UTA KRAMER

Ein dickes Buch mit vie-
len Versuchen, Bastel-
ideen und Liedern rund
um den Boden ist das
Herzstück des „Boden-
koffers“. Doch der ent-
hält noch vieles mehr.
VON UTA-MARIA KRAMER

WILDESHAUSEN – Behälter mit
Sand, Kies, Ton und Torf, Be-
cherlupen, ein USB-Mikros-
kop, Spielmaterialien sowie
Bücher: Eine wahre Fundgru-
be für experimentierfreudige
Kinder sind die 15 „Bodenkof-
fer“, die am Donnerstagnach-
mittag imWildeshauser Kreis-
haus an 10 Kindergärten und
vier Grundschulen sowie das
Regionale Umweltbildungs-
zentrumHollen (RUZ) über-
geben worden sind.
Das Projekt „Bodenkoffer“

zielt darauf, Kindergarten-
und Grundschulkindern den
nachhaltigen Umgang und
die Bedeutung des Bodens als
Lebensgrundlage näher zu
bringen. Außerdem soll es da-
zu beitragen, dass die Kleinen
auch später als Erwachsene
eine bessere Sicht auf den Bo-
den als schützenswerte Le-
bensgrundlage haben.
Getreu dem Motto „Boden

kann man zwar nicht essen,
aber ohne Boden hat man
nichts zu essen“ hat Kathrin
Böhme die Projektidee „Bo-
denkoffer.de“ an der Hoch-
schule Osnabrück entwickelt.
Da sie am Donnerstag krank-
heitsbedingt fehlte, gab ihr
Mann Stefan Lange den Ver-
treterinnen der Kitas und
Grundschulen sowie des RUZ
eine kurze Einführung in die
bunten Koffer.
Bereits im September 2018

UMWELTBILDUNG Naturschutzstiftung des Landkreises startet Aktion

15 Koffer voller Buddelideen

ßes erreichen und der eigene
Garten zu einer blühenden,
insektenfreundlichen Oase
umgestalten, so ein Spre-
cher der Kreisver-
waltung in Wil-
deshausen.
Neben

einer Bera-
tung an ein-
zelnen Stän-
den werden
mehrere
Fachvorträge
angeboten. So
wird der Biologe
Rolf Witt ausführli-
cher über die Bedürfnisse von
Wildbienen und die Gestal-
tung künstlicher Nisthilfen re-
ferieren.
Anhand des Insektenhotels

des Landkreises wird eine wir-
kungsvolle Ausstattung der
Nisthilfe mit Röhrchen, Schilf

& Co gezeigt. Jutta Holtmeyer,
Landespflegerin und Fachbe-
raterin für Dachbegrünung,

stellt die technischen
Möglichkeiten zur

Entwicklung in-
sektenfreundli-
cher Lebens-
räume auf
Dachflächen
vor. Weiter-
hin berichtet
Biologin
Sandra Bi-

schoff vom Na-
bu-Projekt „Insek-

ten retten!“ darüber,
welche Strukturen im Garten
für die kleinen Bestäuber inte-
ressant sind und mit welchen
einfachen Maßnahmen sich
jeder Garten insektenfreund-
licher gestalten und pflegen
lässt.
Begleitend können die Be-

WILDESHAUSEN/LD – Das Wil-
deshauser Software- und Be-
ratungsunternehmen Hoff-
rogge ist beim Wettbewerb
„Deutschlands beste Arbeit-
geber“ des Instituts „Great
Place to Work“ als besonders
attraktiver Arbeitgeber ausge-
zeichnet worden. Knapp 700
Unternehmen haben am
Wettbewerb teilgenommen
und sich einer anonymen
Mitarbeiterbefragung und
einem umfangreichen Kultur-
Audit gestellt. Ausgezeichnet
wurden während eines festli-
chen Gala-Abends in Berlin
die besten Unternehmen, bei
denen eine besonders gute
und mitarbeiterorientierte
Unternehmenskultur festzu-
stellen ist. Bei seiner ersten
Teilnahme schnitt Hoffrogge
direkt in allen drei möglichen
Kategorien hervorragend ab.
„Wir freuen uns sehr“, so Fir-
menchef Wilhelm Hoffrogge.

WILDESHAUSEN/LD –Dieser Un-
fall hätte auch böse enden
können: Ein tonnenschwerer
Radlader ist am frühen Mitt-
wochabend auf dem Wildes-
hauser Westring seitlich von
einem fahrenden Sattelzug
gekippt. Nach Polizeiangaben
war das Gespann Richtung
Kreisverkehr an der Visbeker
Straße unterwegs.
Nach ersten Angaben vor

Ort musste der Fahrer des
Aufliegers voll bremsen. Da-

bei löste sich aus noch unge-
klärten Gründen die Siche-
rung des Radladers, der nach
rechts auf den Gehweg kippte.
Personen kamen dabei nicht
zu Schaden. Mit zwei Schwer-
lastkränen wurde das Fahr-
zeug wieder aufgerichtet. Der
stark befahrene Westring war
für die Zeit der Bergungs-
arbeiten halbseitig gesperrt.
Angaben zur Höhe des Sach-
schadens lagen zunächst
nicht vor.

UNFALL Fahrzeug landet auf Gehweg

Radlader kippt am
Westring vom Tieflader

Glücklicherweise kein Personenschaden: Ein Radlader war
vom Sattelzug gekippt und wird aufgerichtet. BILD: KAI STRÖMER

Hoffrogge
ein geehrter
Arbeitgeber

Freude über den Preis (v.li.):
Friederike Taske, Wilhelm
Hoffrogge und Nina Weißflog

BILD: GREAT PLACE TO WORK


